
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

Prüfauftrag: Errichtung eines mobilen Spielplatzes auf dem Kolbeplatz 

 

Sehr geehrter Herr Wittenstein, 

 

Sie werden gebeten, dem Hauptausschuss des Rates der Stadt Gütersloh in seiner nächsten 

Sitzung den nachfolgenden Antrag vorzulegen:  

 

Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, wie auf dem Kolbeplatz ein mobiler 

Spielplatz errichtet werden kann.   

 

Begründung: 

In der Gütersloher Innenstadt mangelt es an Spielflächen für Kinder. Der Kinderspielplatz an 

der Martin-Luther-Kirche wird aufgrund seiner Hinterhof-Lage nicht als attraktives Angebot 

wahrgenommen. Darüber hinaus wird die Aufenthaltsqualität auf den zentralen Plätzen als 

verbesserungswürdig angesehen. Das haben eine Umfrage unter Familien mit Kindern sowie 
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zahlreiche Gespräche mit Bürgerinnen und Bürgern ergeben. Die Errichtung eines mobilen 

Spielplatzes auf dem Kolbeplatz, der Kindern eine Möglichkeit zum Spielen und Eltern eine 

Möglichkeit zum Verweilen – beispielsweise in einem der umliegenden Cafés – bietet, würde 

somit erheblich zur Steigerung der Attraktivität der Innenstadt für Familien beitragen. Auch 

würde eine solche Maßnahme zur Belebung des Kolbeplatzes beitragen und die dort geplan-

ten Bauvorhaben somit perfekt ergänzen.  

Als Orientierung kann zum Beispiel der Sandkasten auf dem Syndikatplatz in Münster die-

nen. Auch dieser Sandkasten ist mobil. Die Mobilität bietet die Möglichkeit, alle regelmäßig 

auf dem Kolbeplatz stattfindenden Veranstaltungen wie beispielsweise den Weinmarkt auch 

weiterhin durchzuführen. Aber auch andere Spielgeräte sind denkbar. 

Gespräche im Vorfeld eines ersten Vorstoßes in diese Richtung im Jahr 2008 haben positive 

Signale von am Kolbeplatz ansässigen Geschäftsinhabern ergeben.  

Die Finanzierung des Projektes sollte soweit möglich durch Sponsoren erfolgen. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 
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